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©e&irnfport
ober

«$rif#e SBurfc
Son ©cttlcb Jgjttlbbirn

$ri) liebte cin SDÎabdjen

mit focRgen SBetten.

g§ mar baê SDceer,

Stuê bem id) fdjötofte.

ftà) liebte eê,

33iê eê fid) (nduföbfte!
Ta mufjte meine
Stébe jcrfdjellert.
^d) bad)tc au ^ifdje,
Stn SBafferbubben,
Tie fid) blb^ïtd)
Èrttfdjutotoert,

SBeil in einer

gifdjbrutanftatt
Stuffant bic neuefte
SDcobe: ©latt".
Taê ift mal glatt !"
©bradj ftör)Iidtj ein 3anber,
vjefvt gleidjen mir aile
©o Ijerrlid) einanber!"
Gcin fdjtanfer gifdj rief:
ftà) btotefttere,
SBeif id) meine eigene
ïcote berïiere.
gê ift ein ©fanbaf!"
ttnb, ber fo ftoradj,
SBar, berftebt fid),
gin Sfaf!

*

£> tjotbe «Kufe,
D Sßegafufe,

SBefd)' t)errlict)er Tag beut'

ftn meinem Äalenber!
Tu bradjteft mir beim
Gemen neuen Steint

Stuf ©benber" unb ©enber'
Ten ©edjäebnenber"!
Tie ganje S3runft
©einer Siebeêfdrcete

Trägt er berförf>ert

ftm fjofjen ©eroeifje.
Gcê ift fein geiftiger
Äfeiberftänber,
Stn ben man t)ärtgt
Tie ftofffidjen füllen,
Ccr brängte tjerju
Wxt bem ebemen SBillen
Teê reimenben Tiereê
D Sßegafufe,

D fwfbe SKufe,

ftà) mifl nid)t Hägen,
Tie Sibpen nagen,
Tenu bu fannft fagen:
Äein gleifd) ohm Änodjen,
©feid), metdjen Tiereê!
SBo gäb' e§

9htr fdjier eê?

Verordnung und Anleitung über den Verkehr
mit arsenhaltigen Pflanzenschutzmitteln

£>erauêgegebcn oom 3ürd)er Stegierungêrat am 17. 3Rai 1926

§ 3. SBor bem (äffen finb bie Mrbeitèfleiber
abjutegen unb Jpa'nbe unb ©efidjt ju
rcafdjen, wobei aueb, fpe}ieU auf bie

Steinigung ber «Raget ju adjten ift.

ScftDCltê

§ 4. ©prifcen gegen ben SBinb ift »erboten § 9. 2Me 331edjgefa'fje, roeldje arfentjalfige spftanjenfdju^
mittet entbietten, fînb fofort nad) ©ntleerung burd)
jerbrû'cten unbrauchbar ju madjen unb in tiefen
<5rb gruben mit Grrbe ju bebcifen.

33iefleid)t wäre eê bod) einfacher getoefen, trenn man beim bisherigen SSerbot ber

SSerroenbung biefeê ftarf roirfenben ©iftcê geblieben roäre.

Sieber ÛKe

ftd) babe mir ein Tafdjenageuba für
1926 gefauft git netto ftx. 4., ganj
Sftabe in ©toi^erfaub", mirfi icf) ber=

traueuertoedenb iu edjt Seberimttatiou
gebunben, mit fdjtanïem, nideffobfbe^
metjrtem S3(eiftift, 365 Geintragetagen,

einigen 9totijen für SSergefjtictjc unb
einer Dhinuabellc auf ©olbbarität":
S3utgarien: 1000 2Jcïlreië =.$r.550.
Rumänien: lOOSeba 100.
Sßolen: 100 Sei 100.
SRu&Ianb: 100 botn.9Jc.= 123.45

Sßortugat: lOOSRubel 266.67

nebft ber fjübfdjen gufjnote: N.B. Ter

belfpattet!
Sefer toirb bewerfen, bafj eine ?liuat)t
Raritäten nur metjr Ijiftortfdjen SBert

befugen."

SBiefo fjiftorifdjen SBert? £>icr banbelt

eê fid) bod) offenbar unt ft u
f u n f t ê m c r t c uub midj foïï'ê mum
bern, menn bie ©omfetregierung gegen
bie Gcinfütjrung ber auêgeredjnet

bolnifdjen sDcarf iu 9ftufjlanb nid)t
einen getjarnifdjten Sßroteft erfäfjt. SBa=

rum aucf) frembe S3afuten anbern unb

nod) baju bie bcrfradjteu untereinanber

auëtaufcf)en! ftà) bin nur frot), bafj an
ber Sire nidjt gebeutelt tourbe.
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Gehirnsport
oder

Lyrische Würfe
Von Bcltlob Haldhlrn

Ich liebte ciu Mädchen

Mit lockigen Wellen.
Es war das Meer,
Aus dein ich schöpfte.

Jch liebte es,

Bis es sich bubikäpfte!
Ta mußte meine
^iebc zerschellen.

Jch dachte an Fische,

An Wasserpuppen,
Tic sich Plötzlich

Entschuppen,
Weil in einer

Fischbrntanstalt
Anfkam die neueste

Mode: Glatt".
Das ist mal glatt!"
Sprach fröhlich ein Zander,
Jetzt gleichen wir alle
So herrlich einander!"
Ein schlanker Fisch rief:
Jch protestiere,
Weil ich meine eigene
Note verliere.
Es ist ein Skandal!"
Und, der so sprach,

War, versteht sich,

Ein Aal!
«

O holde Muse,
O Pegasuse,

Welch' herrlicher Tag heut'

Jn meinem Kalender!
Du brachtest mir heim
Einen neuen Reim
Auf Spender" und Sender/
Den Sechzehnender"!
Die ganze Brunst
Seiner Liebesschreie

Trägt er verkörpert

Im hohen Geweihe.
Es ist kein geistiger

Kleiderständer,
An den man hängt
Die stofflichen Hüllen,
Er drängte herzn

Mit dem ehernen Willen
Des reimenden Tieres
O Pegasuse,
O holde Muse,
Jch will nicht klagen,
Die Lippen nagen,
Deun dn kannst sagen:
Kein Fleisch ohne Knochen,

Gleich, welchen Tieres!
Wo gäb' es

Nur schier es?

Verordnung und Anleitung nder âen Verkenr
init arsennaltÌAen ^klan^ensenut^initìeln

Herausgegeben vom Zürcher Regierungsrat am 17. Mai 1926

z Z. Bor dem Essen sind die Arbeitskleider
abzulegen und Hände und Gesicht zu
waschen, wobei auch speziell auf die

Reinigung der Nägel zu achten ist.

So?coollS

z ». Spritzen gegen den Wind ist verboten H 9. Die Blechgefäße, welche arsenhaltige Pflanzenschutz¬
mittel enthielten, sind sofort nach Entleerung durch
zerdrücken unbrauchbar zu machen und in tiefen
Erd gruben mit Erde zu bedecken.

Vielleicht wäre es doch einfacher gewesen, wcnn man beim bisherigen Verbot dcr

Verwendung dieses stark wirkenden Giftes geblieben wäre.

Lieber Ne

Ich habe mir ein Taschenagenda für
1926 gekauft zu netto Fr. 4., ganz
Made iu Switzerland", wirklich
vertrauenerweckend in echt Lederimitation
gebunden, mit schlankem, nickelkopfbe-

wehrtem Bleistift, 365 Eintragetagen,
einigen Notizen für Vergeßliche und
einer Mnnztabelle auf Goldparität":
Bulgarien: 1000 Milreis ^ Fr. 550.
Rumänien: 100 Leva ^ 100.
Polen: 100 Lei ^ 100.
Rußland: 100poln.M.^ 123.45

Portugal: 100 Rubel ^ 266.67

nebst der hübschen Fnßnvte: iX.ö. Der

belspalter!
Leser wird bemerken, daß eine Anzahl
Paritäten nur mehr historischen Wert
bcsitzcn."

Wieso historischen Wert? Hier handelt

es sich doch offenbar um
Zukunft s w e r t e und mich soll's Wundern,

wenn die Sowjetregierung gegen
die Einführung der ausgerechnet

Polnischen Mark in Rußland nicht
einen geharnischten Protest erläßt. Warnm

anch fremde Valuten ändern und

noch dazu die verkrachten untereinander

austauschen! Ich bin nur froh, daß an
der Lire nicht gedeutelt wurde.

Denis
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